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Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie sind im Augenblick über aller Munde und Nasen - es gibt unzählige Modelle 

in allen Farben und Formen:  modisch oder aber 

auch ganz schlicht aus dem Baumarkt ï die Schutz-

masken, die die Verbreitung des Corona ï Virus ein-

dämmen sollen. 

Egal für welches Modell du dich entscheidest oder 

wie du die wieder verwendbaren Masken desinfizierst: Für den Blick durch das 

Guckloch darfst du die Maske ablegen und dich von den Beiträgen unserer 

Schülerinnen und Schüler überraschen lassen. 

Viel Freude beim Lesen der Pfingstausgabe unserer Schulzeitung wünscht dir 

das Guckloch ï Redaktionsteam. 

 

Dein Guckloch Team 
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Unsere Hundetrainings-Stunden 

Wir hatten einen Hund, der mit uns gelebt hat seit wir in den Kindergarten kamen. Unser 

Hund ist im Frühjahr 2018 leider gestorben. Er war sehr krank geworden und konnte jeden 

Tag immer weniger. Er hatte starke Schmerzen und konnte einfach nicht mehr bei uns blei-

ben. Für uns alle war das sehr schlimm und traurig und wir vermissen ihn noch immer sehr.  

Nach einiger Zeit haben wir uns gemeinsam dafür entschieden einen 

neuen Hund in unsere Familie zu holen. Wir haben uns für einen altdeut-

schen Schäferhund Rüden entschieden. Er kam von einem Züchter in 

der Nähe von Fürth, aus einer sehr familiären Hundezucht. Wir sind dafür 

in den großen Ferien nicht in den Urlaub gefahren und haben uns das 

Hundebaby am Anfang der Sommerferien nach Hause geholt. 

Zuerst war alles sehr lustig und spannend, weil der Hund nur dummes 

Zeug gemacht hat und sehr niedlich war. Obwohl er sehr ungezogen war, konnte man ihm 

nicht böse sein. Als er aber etwas größer wurde und sich bei uns eingelebt hatte, wurde es 

immer anstrengender. Er wollte nicht hören, hatte keine Lust zu trainieren und wollte immer 

und überall seinen Kopf durchsetzen. Außerdem fing er an laut zu bellen und zu zwicken, 

wenn ihm was nicht gepasst hat oder er keine Lust hatte einem Befehl zu folgen. Unsere El-

tern meinten, dass es sehr wichtig ist, dass ein Hund der so groß wird, gut gehorcht. Sie fan-

den es auch unmöglich, dass er einfach zwickt, wenn er nicht bekommt was er möchte. Aus 

dem Grund haben wir eine Hundeschule gesucht, in der wir Unterstützung bei der Hundeer-

ziehung bekommen und lernen können, wie wir einheitliche Kommandos und Befehle anwen-

den können. 

Wir sind in die Hundeschule Cornelsen - von Elli und Dani gegangen. Wir haben dort angeru-

fen und einen ersten Termin vereinbart. Die beiden Trainerinnen haben sich unseren Hund 

angesehen und mit uns allen lange über die verschiedenen Probleme gesprochen. Dann ab-

haben wir eine Strategie festgelegt, um unserem Hund nach und nach diese vielen Unarten 

zutrainieren. 
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Elli und Dani fanden es wichtig, dass wir sowohl an Hundegruppen mit verschiedenen ande-

ren Hundebesitzern teilnehmen, damit sich unser 

Hund an andere Hunde in seinem Alter gewöhnt. Er 

musste auch lernen, in Spielsituationen zu gehor-

chen. Außerdem sagten sie, dass Trainingsstunden 

im Einzeltraining nötig sind, in denen wir als Familie 

lernen können, richtig mit dem Hund umzugehen. In 

erster Linie fanden alle es wichtig, dass wir Jungs mit 

dem Hund einzeln arbeiten. So konnten wir lernen, dass wir alles dieselben Befehle und 

Kommandos weitergeben und dass der Hund nicht durcheinander kommt, weil alle etwas an-

deres sagen, wenn sie zum Beispiel möchten, dass er zurückkommt, weil er zu weit wegge-

laufen ist.  

Um unseren Hund auch richtig zu beschäftigen, müssen wir auch an einzelnen Gruppen teil-

nehmen. Dort sind immer viele Leute, die verschiedene Hunde haben. Alle müssen lernen 

und üben. Für uns ist es extrem anstrengend diese Übungsgruppen und/oder das Einzeltrai-

ning zu machen, denn es findet meistens an anderen Treffpunkten statt und dauert etwa 1,5 

Stunden. Allerdings war es nur so möglich, dass wir unseren Hund behalten können. 

Es ist ganz wichtig, dass man regelmäßig trainiert und immer wieder übt, damit der Hund 

nicht glaubt, dass er nun nicht mehr folgen muss. Auch für den Hund ist das ständige Trai-

ning sehr wichtig, weil er auf diese Weise ausgelastet wird. So ist er zufrieden, er bleibt fried-

lich und kann auch schön mit anderen Hunden spielen. Deshalb versuchen wir immer regel-

mäßig an den Trainings teilzunehmen. 

 

Vielen Dank, dass der Wunschpunkt uns geholfen hat und wir diese Trainings machen kön-

nen. 

 

Emil, Lukas und Nils 
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Wisst ihr was ein Shunt ist?  

Hi, ich bin Aleyna, Patientin von der Dialysestation. 

Heute erzähle ich was zur Shuntanlage. Wisst ihr was ein Shunt ist?  

Das ist eine Verbindung von Vene und Arterie. Das braucht man für die Dialyse. Damit das 

Blut ausgetauscht werden kann. Wenn man als Kind schon an die Dialyse muss, was ja auch 

oft der Fall ist, dann kriegt man einen Katheter. Der Katheter geht direkt zum Herzen. Der 

Vorteil von einem Shunt ist, dass er im Arm liegt. Oft am Unterarm, bei mir am Oberarm, weil 

meine Gefäße am Oberarm zu dünn sind. 

Vor einem Jahr wurde bei mir der Shunt am Oberarm angelegt. Das war eine richtige Opera-

tion. Wenn der Shunt dann drin ist, muss man ganz viel trainieren, um ihn richtig kräftig zu 

machen. Dazu muss man möglichst täglich so einen speziellen Ball ( s. Foto) zusammendrü-

cken. Also: zusammendrücken, wieder loslassen, zusammendrücken, wiederloslassen.... 

Wenn man mit die Finger drauflegt, kann man fühlen, wie das Blut durchrauscht.  Es fühlt 

sich ein bisschen so an, wie wenn eine Katze schnurrt. 

So ein Shant hat viele Vorteile. Du kannst schwimmen und duschen, Sport machen und 

überhaupt eigentlich ganz normal leben damit. Trotzdem hat fast jeder vor der Anlage und 

vor dem Trainieren und vor allem vor der ersten Punktion (das ist, wenn die Krankenschwes-

ter da reinsticht für die Dialyse ) ein bisschen Schiss. Ich hatte auch Angst, weil bei mir wirk-

lich jeder Nadelpieks sehr weh tut! Aber : ich habe es geschafft! Die erste Punktion habe ich 

gut überstanden! Uff, da bin ich sehr froh. Alle haben sich gefreut und mir gesagt, dass ich 

megatapfer war. Das fühlt sich schon cool an...Und zur Feier des Tages hat Frau Schwarz 

Pizza und Tiramisu besorgt. Voll süß!  

Morgen habe ich die zweite Dialyse mit meinem neuen Shunt. Ein bisschen aufgeregt bin ich 

schon...aber Hanna, meine Freundin, die auch zur Dialyse muss, hat gesagt, dass die Aufre-

gung nach ein paar Mal dann weggeht. Ich glaube ihr! 

 

Eure Aleyna, 16 Jahre, Dialysestation, April 2020 
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Taxifahrt zur Dialyse 

Zwei Mal pro Woche (normalerweise Montag und Donnerstag) werde ich mit dem Taxi aus 

dem Landkreis Hof nach Erlangen in die Kinderklinik gefahren. 

Um 8.20 Uhr holt mich Marco, mein Taxifahrer, daheim ab. Die Fahrt dauert ca. 1 ½ Stunden 

über die Autobahn. 

Normalerweise fahren wir mit einem normalen PKW, zurzeit ï wegen den besonderen Maß-

nahmen zur Ansteckungsvermeidung ï mit einem VW-Bus. 

Diesen Bus finde ich besonders cool, denn im hinteren Teil des Fahrzeugs sind die Sitze so 

angeordnet, dass man sich gegenübersitzen kann. 

Auf der Hinfahrt zur Dialyse sitze ich meistens entgegen der Fahrtrichtung, auf der Heimfahrt 

jedoch in Fahrtrichtung auf der anderen Seite. Die hinteren Sitze kann man nämlich fast in 

Liegeposition bringen und das ist nach der anstrengenden Dialyse sehr viel angenehmer. 

Meine Dialyse dauert normalerweise 4 Stunden, so dass ich ï wenn alles klapptï gegen 

16.30 Uhr wieder daheim bin. 

Per Handy gebe ich meinem Taxifahrer Marco immer die aktuelle Abholzeit durch. Marco 

bleibt während der Dialyse in Erlangen. Im Auto erledigt er entweder Büroarbeiten oder er tä-

tigt Einkäufe. 

Mein Taxifahrer ist sehr nett und wir können uns über alles Mögliche unterhalten. 

Hanna 

 

 

  


















































